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Hippokrates,
der Begr�nder der Medizin, beschrieb vor 2500 Jahren die heilende Wirkung des
Johanniskrauts und empfahl es zur Behandlung von Depressionen. Das hierf�r
weitgehend verantwortliche Hyperforin hat zudem Antitumor-, antibakterielle und
Wundheilungseigenschaften. A. Giannis et al. zeigen in ihrer Zuschrift auf S. 5311 ff.
nun, dass Hyperforin und zwei verwandte Verbindungen die Sirtuine SIRT1 und
SIRT2 inhibieren. Dies k/nnte einige der pharmakologischen Eigenschaften erkl1ren.

Ansa-Komplexe
I. Manners und Mitarbeiter beschreiben in ihrem Aufsatz auf S. 5152 ff. die
Synthese und Eigenschaften gespannter Metallocenophane und 1hnlicher
Verbindungen. Einige dieser Spezies gehen Insertionen und
Ring/ffnungspolymerisationen ein.

Polyferrocenylsilane
2ber Ring/ffnungspolymerisation lassen sich zahlreiche Polyferrocenylsilan-
Materialien mit außergew/hnlichen physikalischen Eigenschaften und Funktionen
erhalten, wie M. Rehahn und V. Bellas in ihrem Aufsatz auf S. 5174 ff. berichten.

Fluorierte Carbocyclen
Wenn der klassische Zugang zu fluorierten Ringsystemen versagt, hilft es, die
Reihenfolge der Schritte umzukehren. In ihrer Zuschrift auf S. 5198 ff l/sen V.
Gouverneur et al. das Selektivit1tsproblem durch eine Diels-Alder-Reaktion mit
anschließender Fluorierung.


